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Abstract

Ausgangspunkt dieses Essays ist eine am 13. Oktober 2026 versandte YouVersion-Nachricht mit dem Titel ,,Du
musst nicht perfekt sein®. Sie greift das Gleichnis vom verlorenen Sohn auf und vermittelt in bewusst knapper
pastoraler Sprache: Fehler und personliches Versagen schlielen einen Menschen nicht aus der Beziehung zu Gott
aus. Die Riickkehr des Sohnes wird als Bild bedingungsloser Annahme gelesen.

Ich untersuche diesen Impuls im Horizont des Weisheitskompasses und ordne zugleich seinen kirchlich-
theologischen Herkunftskontext ein. YouVersion wurde aus dem Umfeld von Life.Church entwickelt;
Life.Church vertritt ein deutlich evangelikal gepridgtes Christentum mit hoher Bibelorientierung, personlicher
Glaubensentscheidung und ausgeprigter digitaler Kommunikationskultur. Diese Herkunft mindert den
geistlichen Wert des Impulses nicht, verlangt jedoch epistemische Transparenz.

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Gnade, Verantwortung, Selbstannahme, Umkehr, Reifung und digitale
Spiritualitidt so miteinander verbunden werden kénnen, dass aus einem ermutigenden Kurzimpuls tragfahige
Orientierung entsteht. Dabei verstehe ich Gnade nicht als Entlastung von Verantwortung, sondern als einen
Beziehungsraum, in dem Verantwortung ohne Selbstvernichtung moglich wird.
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1. Ein kurzer Impuls mit groBer anthropologischer Reichweite

Die YouVersion-Nachricht eroffnet mit der Zusage, bei Gott einen Platz zu haben, und beschreibt anschlieend
eine vertraute menschliche Erfahrung: Fehler konnen das Gefiihl hervorrufen, von Gott entfernt und nicht mehr
gut genug zu sein. Das Gleichnis vom verlorenen Sohn wird als Gegenbild herangezogen. Der heimkehrende
Sohn wird nicht abgewiesen, sondern aufgenommen.

Diese wenigen Sétze beriihren eine grundlegende Frage menschlicher Selbstdeutung: Was geschieht, wenn ich
mich zunehmend mit meinen Fehlentscheidungen identifiziere?

Person # Handlung

Diese Unterscheidung erscheint mir elementar. Eine problematische Handlung muss benannt und verantwortet
werden. Dennoch geht die Person nicht vollstindig in ihrer Handlung auf. Dort beginnt die Moglichkeit von
Umkehr, Lernen und Neuorientierung.

2. Das Gleichnis: Riickkehr, Beziehung und Wiederherstellung

Lukas 15 erzdhlt vom jlingeren Sohn, der sein Erbe fordert, das Elternhaus verldsst und schlieBlich in
existenzielle Not gerdt. Seine Riickkehr entsteht aus einer schmerzhaften Selbsterkenntnis. Der Vater reagiert mit
Wiederaufnahme in die Beziehung; Gewand, Ring und Fest markieren sichtbar eine Wiederherstellung.

Entfernung — Krise — Selbsterkenntnis — Riickkehr — Beziehung

Der Sohn 16scht seine Vergangenheit nicht aus. Er benennt Versagen. Darin liegt fiir mich die Doppelbewegung
des Gleichnisses:

Umkehr & Gnade

Umkehr betrifft meine Verantwortung. Gnade begegnet mir als Zuwendung, die ich nicht herstellen kann.

3. Gnade und Verantwortung gehoren zusammen

Eine vereinfachte Lesart kann die Botschaft auf die Formel reduzieren: Es ist ohnehin alles in Ordnung. Damit
wiirde die innere Dynamik des Gleichnisses verkiirzt. Der Sohn erlebt die Folgen seines Handelns, erkennt seine
Lage und kehrt um. Gnade suspendiert die Wirklichkeit nicht; sie verdndert die Beziehung zwischen
Fehlverhalten und Person.

Gnade # Folgenlosigkeit
Wiirde der Person # moralische Bilanz

Hier beriihrt das Gleichnis einen Kern der evangelischen Rechtfertigungslehre. Die EKD beschreibt sola gratia
als Gottes unverdiente Zuwendung. Gottes Gnade wird nicht als Reaktion auf menschliches Verdienst gedacht.
Fiir mich hat diese Einsicht eine unmittelbar praktische Bedeutung: Ich kann Verantwortung iibernehmen, ohne
meinen gesamten Wert von einer fehlerfreien Bilanz abhéngig zu machen.

4. Von Perfektion zu Reifung

Der Satz ,,Du musst nicht perfekt sein“ gewinnt seine Tiefe erst, wenn Perfektion und Reifung unterschieden
werden. Perfektion beschreibt einen idealisierten Endzustand. Reifung ist ein offener Prozess.

P = angenommener fehlerfreier Idealzustand

R: = f(E, Reflexion, Beziehung, Verantwortung, Revision)

E, = konkrete Erfahrung zu einem bestimmten Zeitpunkt
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Die zweite Formel ist eine heuristische Verdichtung des Weisheitskompasses. Sie ist keine empirisch kalibrierte
Gleichung. IThre praktische Aussage lautet: Entwicklung vollzieht sich durch Erfahrung, Selbstpriifung,
Beziehung, Verantwortungsiibernahme und die Bereitschaft, bisherige Deutungen zu korrigieren.

Perfektion will Fehler vermeiden. Reifung kann Fehler verarbeiten.

5. Der libersehene altere Bruder

Eine tragfahige Auslegung darf beim jiingeren Sohn nicht stehen bleiben. Lukas erzéhlt auch vom &lteren Bruder.
Er ist geblieben, hat gearbeitet und empfindet die Aufnahme des Heimgekehrten als Krinkung seines eigenen
Leistungsverstindnisses.

Treue + Leistung = Anspruch - mégliche Krankung

Damit 6ffnet das Gleichnis eine zweite Perspektive. Der jliingere Sohn muss lernen, Gnade anzunehmen. Der
dltere muss lernen, dass Treue und Leistung keinen Besitzanspruch auf Liebe erzeugen. Beide stehen vor einer
Grenze ihres bisherigen Selbstverstindnisses. Diese zweite Linie schiitzt die Rede von Gnade vor
Sentimentalitdt. Sie stellt auch die Frage, wie Menschen reagieren, wenn anderen Zuwendung widerféhrt, obwohl
deren Lebensweg weniger geradlinig war.

6. Life.Church als theologischer Herkunftskontext

Die YouVersion-Nachricht stammt aus einem erkennbaren kirchlichen Umfeld. Life.Church wurde 1996
gegriindet und beschreibt seine Mission als Hinfithrung zu einer umfassenden Nachfolge Christi. Die Gemeinde
gehort nach eigener Darstellung zur Evangelical Covenant Church. Thre offizielle Glaubensdarstellung betont
Trinitdt, Gottessohnschaft Christi, Auferstehung, personliches Heil im Glauben, das Wirken des Heiligen Geistes
und eine sehr hohe Autoritit der Bibel. Life.Church bezeichnet die Bibel als maBgebliche Quelle christlicher
Wabhrheit und formuliert ein starkes Inspirations- und Irrtumslosigkeitsverstdndnis. Zugleich betont die
Gemeinde Freiheit bei theologischen Fragen, die sie selbst nicht zu den wesentlichen Glaubensiiberzeugungen
zahlt.

geistlicher Impuls # theologisch neutraler Text

Fiir den Weisheitskompass ist diese Einordnung unverzichtbar. Ein Text kann geistlich ansprechen und zugleich
aus einer bestimmten kirchlichen Tradition stammen. Die Kenntnis dieser Herkunft erleichtert eine freie und
reflektierte Aneignung.

7. YouVersion: digitale Spiritualitat als neue Alltagsform

YouVersion wurde aus dem Umfeld von Life.Church entwickelt. Nach der offiziellen Geschichte entstand 2006
die Leitfrage, wie neue Technologien den téglichen Umgang mit der Bibel verdndern kdnnten. Mit dem Start des
App Store 2008 wurde die Bibel App frith auf mobilen Gerdten verfiigbar. Heute versteht YouVersion seine
Aufgabe darin, Menschen weltweit einen regelméfigen Zugang zur Bibel zu ermdglichen.

Schrift + Smartphone + Rhythmus + Impuls — digitale Spiritualitat

Religionspraktisch verdndert sich etwas Grundlegendes. Die Bibel begegnet nicht mehr nur im Gottesdienst, im
gedruckten Buch oder im personlichen Studium. Sie tritt als Erinnerung, Lesestoff, Audioangebot,
Gebetsanregung und kurze tégliche Meditation in den Alltag. Darin liegen Chance und Begrenzung. Digitale
Kiirze erhoht Zugénglichkeit. Sie vermindert zugleich den Raum fiir historische Differenzierung, Ambivalenz
und ausfiihrliche Exegese.

digitale Kiirze = hohe Zuganglichkeit + begrenzte Differenzierung
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8. Nahe und Distanz zu einem reflektiert-integrativen evangelischen
Glauben

Zwischen Life.Church und einem historisch-kritisch geprigten evangelischen Glauben bestehen deutliche
Gemeinsamkeiten: Christusbezug, Gnade, personliche Glaubensverantwortung, Bibellektiire und die Bedeutung

gelebter Gemeinde. Unterschiede treten vor allem im Schriftverstindnis und in der theologischen Methodik
hervor. Fiir meinen reflektiert-integrativen Glauben lese ich biblische Texte in einem mehrstufigen Prozess:

Text — historischer Kontext — theologische Deutung — heutige Orientierung

Damit behalte ich die spirituelle Kraft eines Textes und priife zugleich seine Entstehungsbedingungen, seine
literarische Form und die Reichweite seiner heutigen Anwendung. Ein evangelikaler Impuls kann mich beriihren;
seine theologische Deutung muss ich dennoch nicht vollstdndig {ibernehmen.

Resonanz # vollstindige Zustimmung

9. Der Weisheitskompass: vom Impuls zur tragfahigen Orientierung

Der Weisheitskompass hilft mir, die YouVersion-Botschaft in mehrere Ebenen zu analysieren. Der Text enthélt
eine pastorale Zusage, eine theologische Deutung des Gleichnisses und eine implizite anthropologische Aussage
iiber Fehler, Scham, Riickkehr und Annahme.

a=(p,t,bgu)

p = Inhalt - T = Aussageart - b = Begriindungsbasis - g = Geltungsbereich - u = Unsicherheit

Der epistemische Pass verhindert, dass ein geistlicher Kurztext mehr leisten soll, als seine Form zuldsst. Ein
Impuls darf trosten. Eine wissenschaftliche Reflexion muss zusétzlich nach Kontext, Alternativdeutungen,
Reichweite und moglichen Verkiirzungen fragen.

geistliche Resonanz # theologische Letztbegriindung

10. Gnade als Voraussetzung ehrlicher Selbstpriifung

Fiir mich liegt eine starke Pointe darin, Gnade und Selbstkritik nicht gegeneinander auszuspielen. Wer seinen
gesamten Wert verteidigen muss, erlebt Kritik leicht als existentielle Bedrohung. Wo Wiirde tiefer verankert
wird, kann ein Fehler niichterner betrachtet werden.

Gnade — weniger Selbstverteidigung — mehr Lernfiahigkeit

Diese Formel beschreibt eine plausible psychologische und theologische Beziehung, keine naturgesetzliche
Kausalitdt. Dennoch erscheint mir die Richtung iiberzeugend: Annahme kann einen Raum erdffnen, in dem
Verantwortung ehrlicher moglich wird. Daraus entsteht eine tragfihige Bewegung:

Wahrnehmen — Verantworten — Korrigieren — Loslassen — Weiterlernen

11. Gnade und Grenzen

Die Rede von Annahme darf nicht in eine Pflicht zur grenzenlosen Duldung umschlagen. Menschen diirfen
Verhaltensweisen Kkritisieren, Grenzen setzen und Beziehungen neu ordnen. Die Wiirde einer Person bleibt dabei
von der Zustimmung zu ihrem Verhalten unterscheidbar.

Achtung der Person # Zustimmung zu jedem Verhalten

Diese Unterscheidung besitzt hohe Bedeutung fiir Familie, Kirche und Prozessbegleitung. Ich kann einem
Menschen zugewandt bleiben und zugleich klar benennen, was ich nicht weitertragen kann.
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12. Praktische Fragen nach einem Fehler

Der Satz ,,Du musst nicht perfekt sein wird fiir mich erst dann lebensnah, wenn er in eine Praxis der
Neuorientierung fithrt. Nach einem eigenen Fehler helfen mir finf Fragen: Was ist tatsdchlich geschehen? Wofiir
trage ich Verantwortung? Was kann ich korrigieren oder wiedergutmachen? Was muss ich annehmen, weil es
nicht riickgéngig gemacht werden kann? Welche Haltung mochte ich daraus flir mein weiteres Handeln
entwickeln?

Fehler — Reflexion — Verantwortung — Korrektur — Reifung

So wird Umkehr zu einem niichternen Lernprozess. Sie verlangt weder Selbstverurteilung noch
Selbstbeschonigung.

13. Gott als tragfahiger Orientierungshorizont

Das Gleichnis beriihrt schlieBlich meine Frage nach einem kaum vollstdndig fassbaren Gott. Ich kann Gottes
Wesen nicht erschopfend erkldren. Die Erzéhlung gibt mir jedoch eine Richtung, wie Gottes Wirklichkeit
christlich gedeutet werden kann: als entgegenkommend, bezichungsorientiert, vergebungsbereit und
menschenzugewandt.

Glaubensaussage # empirische Tatsachenbehauptung

Eine Glaubensaussage kann dennoch Lebenspraxis orientieren. Sie er6ffnet die Moglichkeit, zuriickzukehren,
Verantwortung zu {ibernehmen, Verdnderung zuzulassen und sich selbst nicht endgiiltig auf eine
Fehlentscheidung festzulegen.

Ich darf zuriickkehren. Ich darf Verantwortung iibernehmen. Ich darf verdndert weitergehen.
14. Schluss: Gnade als Raum verantwortlicher Neuorientierung

Der YouVersion-Impuls ist kurz, pastoral und deutlich evangelikal gepridgt. Deshalb eignet er sich als
Ausgangspunkt fiir eine differenzierte Reflexion. Seine Stérke liegt in der elementaren Zusage: Fehler zerstdren
die Moglichkeit von Beziehung nicht endgiiltig. Seine Grenze liegt in der notwendigen Kiirze, mit der komplexe
Fragen von Schuld, Gnade, Verantwortung, Reifung und Bibelauslegung nur angerissen werden konnen. Im
Weisheitskompass verdichtet sich fiir mich folgende Bewegung:

Gnade + Verantwortung + Umkehr + Revision — tragfiahige Neuorientierung

Ich muss nicht perfekt sein, soll wahrhaftig bleiben, Verantwortung iibernehmen, lernfahig werden und darauf
vertrauen diirfen, dass mein Leben auch nach Fehlentscheidungen wieder Richtung finden kann.

Gnade gibt mir keinen Freibrief. Sie gibt den inneren Raum, in dem ich Verantwortung iibernehmen
kann, ohne mich selbst aufzugeben.

Literatur- und Quellenhinweise

YouVersion / Life.Church (13.10.2026): Du musst nicht perfekt sein. Bei Gott hast du immer einen Platz! E-Mail-
Impuls; im vorliegenden Dokument als Primérquelle verwendet.

Life.Church: Our Beliefs. Offizielle Darstellung von Glaubensgrundlagen und kirchlicher Zugehorigkeit.
Life.Church: Who We Are. Offizielle Darstellung von Mission und Geschichte.

YouVersion: Geschichte von YouVersion und der Bibel App. Zur Entstehung des digitalen Bibelangebots aus dem
Umfeld von Life.Church.

Evangelische Kirche in Deutschland (EKD): Rechtfertigung und Freiheit. Zur Bedeutung von sola gratia, sola fide
und der reformatorischen Rechtfertigungslehre.

Bibelstelle: Lukas 15.11-32 — Gleichnis vom verlorenen Sohn. Grundlage der theologischen Reflexion.
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Urheberrechtlicher Hinweis

Dieser

Essay paraphrasiert die herangezogenen Quellen und iibernimmt keine ldngeren urheberrechtlich

geschiitzten Passagen. Der YouVersion-Impuls wird inhaltlich zusammengefasst und als Priméirquelle

transparent ausgewiesen. Die mathematisch-symbolischen Verdichtungen sowie die Verkniipfung mit dem
Weisheitskompass sind eigenstindige methodische Ausarbeitungen.

Transparenz zur Entstehung des Textes

Die konzeptionelle Anlage, die Auswahl der Themen und Quellen, die inhaltliche Gewichtung sowie die
redaktionelle Endfassung dieses Essays liegen beim Autor. Ein generatives KI-System wurde als unterstiitzendes

Werkz
ausdrii

eug fiir Strukturierung, Formulierung, sprachliche Uberarbeitung, methodische Verdichtung und
cklich gepriifte Recherchearbeiten eingesetzt. Kl-generierte Vorschlige wurden nicht ungepriift

iibernommen, sondern ausgewéhlt, verdndert, verworfen oder ergédnzt. Die Verantwortung fiir Argumentation,

Quellengebrauch, Schlussfolgerungen und Veroffentlichung liegt beim Autor.

Du musst nicht perfekt sein

Wissenschaftlicher Essay im Fokus des Weisheitskompasses

YouVersion /
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fillif,lif;;;\l':"ducm""‘ e Annahme ® Schuld benennen
e Wiirde ® Grenzen achten
kel @ Riickkehr ® Konsequenzen tragen
0, evangelikaler
Kontext @

weltweite Reichweite,
kirchliche Praxis

hohe
Bibelorientierung

biblische Inhalte N ‘/ @
im Zentrum \

Ty
missionarisch- Umkehr Reifung

pastorale Kurzform

WEISHEITSKOMPASS

Orientierung zwischen Gnade, Verantwortung und Reifung

e Einsicht
o Korrektur
© Neuorientierung

® Selbstannahme
e [Lernfihigkeit
® Revision

— e Reflexion - m Verantwortung = ’ Korrektur

niedrigschwellig,
alltagsnah, einladend

Fehler

Theologische
Einordnung

Gleichnis vom
verlorenen Sohn
Lukas 15
Barmherzigkeit, Riickkehr
und neues Leben

Rechtfertigung
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theologische Priifung
biblischer Text,
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aktuelle Forschung

digitale Spiritualitiit
Chancen, Grenzen

und verantwortliche
Nutzung im Alltag

ﬁ I Weiterlernen

Person # Handlung Gnade # Folgenlosigkeit

Gnade + Verantwortung + Umkehr + Revision

— tragfihige Neuorientierung

Der Wert einer Person wird nicht
durch ihre Fehler definiert.

Gnade befreit, hebt reale Konsequenzen
aber nicht auf.
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Grundprinzipien und Integrationsachsen
des Weisheitskompass-Modells

Orientierung in européischer Tradition — Glaube, Wissen, Lebenssituation, Sinnhorizont und Transzendenz

in verantwortlicher Urteilsbildung

Iy(F)=T(I(F), D, E, Q, B, W, K, U)

Das Urteil im Weisheitskompass entsteht nicht mechanisch, sondern als revisionsoffene Integrationsleistung
aus Fallprofil, Denkstruktur, Evidenz, qualifizierter Erfahrung, Briickenbildung, Wirkzusammenhiingen, Kontext und Urteilskorrektur.

D Denkstruktur w Wirkzusammenhiinge
o angemessene Denkform . i f o Ursachen
 logische Kohiirenz 7 o Folgen
o kritische Reflexion / » Systemperspektive
 langfristige Wirkungen
E Evidenz y )\ K Kontext
o iiberpriifbare Befunde @ ) o Bedingungen
» wissenschaftliche o kulturelle und historische
Erkenntnisse Einbettung
« Fakten und Daten * Situationsbezug

Q Eminenz

o qualifizierte Erfahrung
o fachliche Autoritiit
o bewiihrte Urteilspraxis

Briicken J

Ubergiinge zwischen
Perspektiven
Disziplinen, Wissen,
Glauben und Erfahrung

Integrationsachsen Grundprinzipien des Weisheitskompasses
Orientierung an eum alscher Trad ti
SINNHORIZONT & Vieminlh s Mamrrated Rkl v Bibdong

bilden den normativen Rahmen der Unellchlldung

ity Wes, Difenbeib i Glaube und Wissen unterscheiden, aber nicht trennen

Transzendenz erdffnen die

Richtung nach oben. Wissen fragt nach tiberpriifbarer Erkenntnis; Glaube nach
Vertrauen, Deutung und letzter Orientierung. Beide haben
A eigene Logiken und erginzen sich in verantwortlicher Weise.

Lebenssituation als Boden des Urteils ernst nehmen
Konkrete Erfahrungen, biographische Lage, soziale Wirklichkeit
und existentielle Fragen sind wesentliche Ausgangspunkte.
Sinnhorizont und Transzendenz beachten

Sinn, Werte, Offenheit und Transzendenz bilden eine unverzicht-
bare Tiefendimension menschlicher Orientierung.

WISSEN _\
- &

Wissen fragt nach

GLAUBE

>

Glaube fragt nach

@@@@ @

iiberpriifbarer Vertrauen, Deutung ZeitgemiB integriert glauben
Erkenntnis. und letzter Durch Briicken von Wissen, Erfahrung und Deutung zu einem
Orientierung. begriindeten, verantworteten Glauben gelangen.
Synthese statt Reduktion
Unt edliche Erl isweisen chaftlich, philosophisch,
LEBENSSITUATION / theologisch, praktisch — werden nicht gegeneinander au-.j.c:.ple!!

FAKTEN

Die konkrete Wirklichkeit
bildet den Boden.

sondern verantwortungsvoll zusammengefiihrt.

Kontextsensibilitit statt abstrakter Verengung

Urteile beriicksichtigen kulturelle, historische, geselischaftliche
und situative Bedingungen und vermeiden eindimensionale Lisungen.
Revisionsoffenheit und Lernfahigkeit

Jedes Urteil bleibt vorliufig, ist korrigierbar und offen fiir neue
Erkenntnisse, Kritik, Selbstprifung und Demut gehoren wesentlich dazu
Verantwortungsethik

Urteile werden an ihren Konsequenzen fiir den Einzelnen, die Mitmenschen,
die Gesellschaft und die Schispfung gemessen,

Zeitgemdfs integriert glauben heift:
durch Briicken zu einem begriindeten
Glauben kommen, unter Achtung
wissenschaftlicher Erkenntnis und
existenzieller Erfahrung.
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Urteilskorrektur
neue Erkenntnisse integrieren
Lernfihigkeit und Demut

Fallprofil /
Gegenstandsprofil
konkrete Fragestellung
relevante Akteure
Betroffenheit

Ziel- und Wertehorizont

- Notation und Variablen
Iw(F)

Urteil im Horizont des
Weisheitskompasses

Profil des Falles /
Gegenstandsprofil

Denkstruktur
Evidenz

Eminenz (qualifizierte
Erfahrung und fachliche Autoritit)

Briicken
Wirkzusammenhiinge
Kontext

Revision / Urteilskorrektur

Integrationsfunktion des
verantwortlichen Urteilens

P

CEN
Merksatz

Der Weisheitskompass ist keine
Rechenmaschine, sondern eine
geistige Landkarte verantwortlicher
Urteilsbildung.

Gesellschaftliche Verantwortung
fiir Politlk, Kultur, Wirtschafi
und Zivilgesellschaft



	Abstract
	Inhaltsverzeichnis
	1. Ein kurzer Impuls mit großer anthropologischer Reichweite
	2. Das Gleichnis: Rückkehr, Beziehung und Wiederherstellung
	3. Gnade und Verantwortung gehören zusammen
	4. Von Perfektion zu Reifung
	5. Der übersehene ältere Bruder
	6. Life.Church als theologischer Herkunftskontext
	7. YouVersion: digitale Spiritualität als neue Alltagsform
	8. Nähe und Distanz zu einem reflektiert-integrativen evangelischen Glauben
	9. Der Weisheitskompass: vom Impuls zur tragfähigen Orientierung
	10. Gnade als Voraussetzung ehrlicher Selbstprüfung
	11. Gnade und Grenzen
	12. Praktische Fragen nach einem Fehler
	13. Gott als tragfähiger Orientierungshorizont
	14. Schluss: Gnade als Raum verantwortlicher Neuorientierung
	Literatur- und Quellenhinweise
	Urheberrechtlicher Hinweis
	Transparenz zur Entstehung des Textes


